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Das lurierungsvetiahren bei solch grossen Wettbewerben Sie hat bei Spannweiten von 95,70. 120 und 95.70 m die ansehnliche
scheint mir noch reformbedürftig zu sein Niemand zweifelt daran, Gesamtlänge von 311,40 m und ist zweispurig mit 9,50 m Haupt
dass die |ury mil vollem Ernst und mit grosser Gewissenhaftigkeit trägerabstand Diese selbst sind Streberfachwerke mit horizontalem
ihres Amtes waltete Aber sie konnte sich In ihren Sitzungen — Unter- und polygonalem Obergurt, Fahrbahn unten, und Trägerhöhen
und waren es deren auch viele - unmöglich die selbe Vertrautheit wie folgt 8,50 m über den Endauflagern, 18 m über den beiden
mit dem Stoll erwerben, die ein Teilnehmer hat, wenn er sich wäh- Pfeilern und 10,50 m in Mitte Mittel Öffnung. Die Obergurtknoten

sehr kurzen Protokoll sind Irrtümer und Fehler, die vielleicht ver verbunden, der Hauptträger 1st also durchlaufend über drei Oelf-
mieden worden wären, wenn man die Verfasser der in engste Wahl nungen. Die Querträger sind 1,73 m hohe ßlechlräger in Abständen

genommenen Entwürfe zuvor angehört halte Die Anregung, bei von 5 40 bis 7 m, jene in Mille der Untergurtlelder wie üblich durch

über ihr Projekt vor der /ury Vortrag halten zu lassen, stammt Hep*: arer Hegen die vier sekur.därer I ârgitrïgei gena., unter den

von Prof. Bernoulli selbst. Ich gebe sie hier an seiner Sta-t gerne Schieren Windverbände sind In der f bene der Untergurte und In

weiter; sie scheint mir sehr beachtlich zu sein. jenen der Oruckdlagonalen angeordnet Die garre luenkorsirukilon
wieg: 1-714 ti die beiden Brùckenhâilien wurden, jede airi ihrem

Anmerkung der Redaktion. Auch der Verlasser oberi- Uler. zuKammcngehaul und gegeneinander vorgeschoher, he. einer

stehender Zeilen Ist sich bewusst, dass eine Wettbewerbs 1 .'V In Hülle unler Verwendung etr.es »u m langen Schnabel, Mach

ihrer Beurteilung wohl an das Programm gebenden, im übrigen aber ^(n-e civil* vom ii Oktober ist die ßiücke nach dem Verfahren

in der Bewertung der Entwürfe völlig ;".-.: ülr.,'ens die- "cn II de Fe-.-v:olant here;hrel und eingehend dargestellt in

bezüglich seine Absicht in der Emldtung ausdrücklich bstunt .Ar.naies des Poms et Chaussées* III 1932. - Die neuen IteMer

Wenn wir hier, abweichend von de- bewlnrtan Mathadê Ce Mol, 'lr-° ,m -3ndli:tn Lehmboden ;nt..Eirwli fundiert hu aul 8, beiw

nung eines Bewerbers zum Ausdruri .o-e. 1 hei.se.-i. ge.chah es 10 m Tiefe -.nier N W

ausnahmsweise wie überhaupt unse - herk-nie-stai: .n/ éner e. enen Maschine und Arbeitslosigkeit .s: der Titel eines Vortrags.
Wettbewerb mehr allgemein betracVeiden Cha.akie. hatte, nach- aen L. Hsidebiuek iDrasdan) an der ragung desV.Ü.I am 15. OM.

dem ,a das Dokumentarische im .Bulletin Techn.* !u finden 1st. gehalten und in dessen Ztft-ciirirt vom 22 Okt. veröflentlicht hat.

Den allgemeinen Bemerkungen ir.dinger- ern We::bewerb&- Aus ÛE< *ehr lesenswe'len Studie grellen wir bloss die eine Fest-

wesen pflichten auch wir bei. In dar.iel:ens;htr ihn..cht sollte Stellung heraus, dass der Fcnschr-.tr der re:hnik nicht die Ursache

bei Bebauungsplänen euiiig verlang: werden, dass die larbiga Be- der allgemeinen Arne !'..•: c^igse,: ,±:. ,c:Vergehende Arbeitslosig

handlung durchsichtig sein müsse, s : la 1 überall „c alle Bestand keit in einzelnen Branchen durch Einiührung mechanisierter
Arbeitsdeutlich etkennhar bleibt Vorgänge hat die Technik von ieher verursacht, aber dafür hai sie

geschaffen, cm künstliches Zurückschrauben des heuligen Standes
auf einen früheren ist ausgeschlossen. Eine Baugrube statt durch

Dampferzeuger mit aufgeladener Verbrennungskammer. Bagger von Menschenhand ausheben zu lassen, ist, wirtscbaftllcli
Die Erfolge der „Aufladung" von Brennkraftmaschinen mittels Turbo gesehen, kein Mittel gegen die Krise. Im Gegenteil führt die
EinKompressoren, die von Abgasturbinen angetrieben werden, sowie sieht In die geschichtliche Entwicklung und in die heulige intensive
die Erkenntnis, dass (abgesehen von der reinen Abgasturbine) eine Forschlingstätigkeit der Industrie zur Ueberzeugung, dass die Be

betriebsbrauchbare Gastuibmenanlage auch heute noch nicht denk deutung und der massgebende Einfluss der Technfk auf das Wirtbar

ist, bei der nichl ein recht bedeutender Teil der Leistung von schaftsieben sich noch längst nicht völlig ausgewirkt, geschweige
einer Dampfturbine geliefert wird (deren Dampf aus den Abgasen denn seinen Höhepunkt überschritten hat. — Heldebroek hat es

und Wärmeabgängen an das unvermeidliche Kühlwasser erzeugt auch sehr schön verstanden, ohne nanonale Engstirnigkeit und ohne
wird), führten die A.-G Brown, Boverl ti Cie. (Baden) zur Erfindung Kultur posaun e die lieleren Zusammenhänge zu streifen und ailge-
des ..Velo- Kessels", d. h, eines bei grosser Geschwindigkeit der mein menschliche Lehren der Wirtschaftskrise zu ziehen: Wir be-

wendrge Druckaufladung des Verbrennungsraums analog der Auf ganges, sondern in dem eines 11 ice ;:d lieh naiven Zeitalters, das aus

ladung bei der Bi e mi kr aft maschine erlolgl. Nachdem schon die der Periode der SelhMuheiseh.linun- seiner Kraft erst in die neuen
lanuar-Nummer 1932 der .BBC-Mitteilungen" erste Angaben ge- Verhältnisse und Aufgaben hineinwachsen muss

von W. G. Noack (Baden) an der rUesjihrîgen uu.sensch.iltlichen Am 2. bezw. 15 Oktober 1932 ist der elektrische Betrieb auf den

Tagung des V Dl eine eingehendere Darstellung (in der „V. D.I.- Linien Zürich Ustet Rappers w M und Zug AfJoItern-Zürich eröffnet
Zeitschrift" vom 15 Okiober 1932 verölfentlichl). Die Erzeugung worden. Diese Linien sind eingeleisig und haben Baulängen von 34

der hohen Heizgasgeschwindigkeiten von mindestens 200 m sec bezw. 36 km. Die Fahrleitung wurde auch hier durchwegs mit
kann nun beim Verbrennen des Brennsto Ifs In der Brennkammer Doppel 1 sei,ui 011 ausgarfistet, um den häufigen Störungen durch Vögel
und heim Betrieb der Abgas turbi ne nach zwei verschiedenen Ver- zu begegnen. Von der Montage etaer Hlllsleitung ist Umgang
fahren erfolgen, die analog wie für Brennkraftmaschinen als .Ver genommen worden, weil beide
pulfungsverfahren" einerseits, als „Gleichdruckverfahren" anderseits werden können Um eine Einspa
zu bezeichnen sind. Beim Verpullungsverfahren wird die Brenn- zielen, Ist in den Kurven der frei
kammer periodisch mit verpuffungsfähigem Brennstoll Lull Gemisch der Fahrleitung gewählt worden. Für die Streckenschaltung wurden

geladen, das der von der Abgasturbine angetriebene Kompressor in den grösseren Siationen, wie üblich Oelschalter, und in den

liefert; je nach der Grösse der Brennkammer betrag! die Zahl der kleinem Hörnerschalter eingebaut. Die Lichtleitungen in den Siationen
Arbeitsspiele zur Betätigung der Ein- und Auslassventiie und der sind gekabelt, ebenso die längs der Bahn verlaufenden Telephon
Zündung 40 bis 60 pro Minute Im Gleichdruckverfahren findet eine Telegraphen und Signalleitungen. Die Kosten dieser Elektrifizie
kontinuierliche Zufuhr und Abfuhr der Gasgemische statt, webei Hingen, ohne Lokomotiven, betragen rund 5,4 Mill. Fr Eine wesent-
die Gasturbine mitten Im Heizgasstrom eingeschaltet ist. Beide liehe Fahrzeit Verkürzung ist nur aul der Linie Zug AIf0 Hern-Zürich.
Verfahren seheinen recht aussichtsreich, das Verpullungsverfahren die einige Steigungen aufweist, möglich über diese Linie sollen In

wegen der Rückgewinnung der Abgaswärme der Gasturbine, das Zukunft in vermehrtem Masse Ofiterzfige Unheil Zürich und umge
GJelchdruckvcrlahren wegen der erreichbaren hohen Brenntempera kehrt geführt werden, zwecks Entlastung der linksulrigen Zürichsee-

turen Lieber erst* praktische Ausführungen soll hier bald ein- Unie Zürich-Thalwil.
gehender berichtet werden. Dauerbruchformen und Ihre Entstehung. Im „Maschinen

Eiserne Lisenbahnbrücke über den Tarn bei Moissao, schaden", Nr. 8 9 von 1932, verölfentliehen A. Thum und H. Oschatz

Südlrankrelch. Die Hochwasserkataslrophe von 1930 hatte die (Darmstadl) eine wertvolle Abhandlung über Djuerhruchformen und

aus dem Iahre 1357 stammende eiserne Brücke (48 m (3X71 m ihre Entstehung Bekanntlich zeigt der Daiierbruch im Gegensatz
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spnngens dur.h nichts verrät tur den Ansati solcher Brüche Nicht nur auf Basel, sondern auf die weitere Schweiz und das fernere
und die im beanspruchten Werkstück bestehend e Gelah r sind

d,e hauptsächlichsten einheimischen genannt: Fügllstalier c, Co.,

stiletti. Anrisse, die Ke-hempHnd.lchkelt. die 1 intsithung von I'apyr.is A.C. Krayei A G. Merkur, Goth a Co., Magazine zum
KastHnten und die Bildung von Spann.mgsschait in. Der Br-jch- Willen Mann. Knopf A G Globus, Schweiz. Narionalbank, Schweiz.

weg .artauft Im allgemeinen als Mormalkurve zun: Kräh le Id. Das Bankverein. Schweir Bankgesellschaft, Bank von Elsass und
LothStudium elementarer Bruahformen lassi auf latsä etiliche üeselr- ringen. l;.-enhahnbank u a m Bell A.G., Brauerei zum Warteck.
mjsslgkeit der Bruchbildung schllessen. wobei si ch die Wirkung Kühlhau- l.üch.nger. M.s il Co., Handschin & Ronus A.G.,
Kraftverschiedener Arlvn de: ße.insCrui.hurg gut unter- c beiden lis st werk Augs:.Wyi-len. Kr.iHwek Chancy Pougny, Kinderspital, Basler

Richtige llln.tuHung der Autoseheln- Heilsiäite Davos, i'rivatklinik Sonnenrain u. a. m
werfer wiesen nur 12", von ISO anläßlich liJKajaa—ajajajajajajaM ,a Verkehr mit seinen Bauherren konnten
der Zürcher Uchtwoche untersuchten rahr 1 sich Suters praktische Fähigkeiten und seine

zeugen aul. Der Automobilklub der Schwell! |
1 Ciaht. rr.it Menschen aller Stände und Berufe

fuhrt deshalb, zunächst vom 14. bis 19. Novem- i ¦ umzugehen, in vollem Umlang auswirken |eder,
ber in Zürich und WinterUiur, eine für jeder
mann kostenlos« Kontrolle und Linsteilung der i

WETTBEWERBE.
Bebauungsplan für das IMorrmaim-Quar-

ler in Stockholm (Bd. 99, S. 318. !l.)unl d. J.|.

iraui erfolgten Antworten sir

orden und können auf dem

LA In Zürich, Tiefenhöfe

veröffentlicht

eingesehen

die Bedürfnisse und Wünsche
eher er hatte, und wie geschickt
•r S:n anken des Möglichen und

NEKROLOGE.
t Rudolf Suter, Archi

RUDOLF SUTER

Kollege zur letzten Ruhe gegangen, der in

leinten drei Jahrzehnten am architektonischen Leben seiner

rstadt lebhaftesten Anteil hatte und in den Kreisen des Schwer
chen Ingenieur- und Archi lek ten-Vereins ein heslbekannter

Rudolf Suter wurde in Basel am 29 Juli 1S7I geboren Schon

Schulzeit war ihm ein starker Drang zur Unabhängigkeit und

siständigkeü und ein lebhaftes iaiiskeirsbedürf.-.is eigen, Fioen

Iren, die ihn sein ganzes Leben hindurch auszeichneten und

Aufgaben ,.i Ende kommen. Doch a
milderte die Hirten -eines Charakters
häng lieh act und Verehrung seiner Angt

erständlich. das
les Architekten
ange Jahre Arb
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